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tunnels und mit einem auf konzentrischen Kreisbahnen

(57)  Anlage zur Warmebehandlung von grobkera-
mischen Produkten, wie Ziegel, Spaltplatten, Dachpfan-
nen od. dgl, mit mindestens einem als Trockner
und/oder Ofen ausgefiihrten kreisringférmigen Behand-
lungstunnel, durch den die Produkte auf kreisférmiger
Bewegungsbahn verfahren werden. Fir die Produkt-
Beférderung in dem oder jedem Behandlungstunnel
ist eine als wandernder Kreisring ausgebildete Trans-
portgestell-Anordnung vorhanden, die sich mit besatz-
tragenden Elementen (17) innerhalb des Behandlungs-

Fig. 2

abrollenden Fahrgestell auBerhalb des Behandlungs-
tunnels erstreckt. Das Fahrgestell weist mindestens
zwei konzentrische Ringkérper (7,8) auf, an denen ver-
tikale Stangen oder Steher (11,12) angeordnet sind,
welche in einem abgedichteten Durchgriff die horizon-
tale Tunnelwandung (1) durchdringen und beweglich
mit den Besatz-Tragelementen (17) verbunden sind.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Anlage geman Oberbe-
griff des Patentanspruchs

Kreisringférmige Tunneléfen haben - unter Zugrun-
delegung einer gleichen Leistung - den Vorteil eines
geringeren Platzbedarfs gegeniber linearen Tunnel-
o6fen. Bei den gattungsgeméafBen Anlagen besteht noch
der Nachteil, daB groBe Massen (insbesondere die
Wagenplatiform) aufgeheizt werden missen, was zu
einem hohen Energieverbrauch und hohen Verlust von
ungenutzter Warme fahrt. Durch die DE 39 31 301 A1
ist es bekannt, fir das Brennen von stlickigem Gut aus
Porzellan oder Keramik einen Tunnelofen einzusetzen,
dessen Tunnelboden isoliert und geschlitzt ist und
durch dessen Bodenschlitze ein das Brenngut, ins-
besondere Teller, tragender Umlaufférderer mit den
Standern von an einer Kette angeordneten DreifiiBen
hindurchragt. Hierbei wird zwar weniger Masse als bei
den fir das Brennen von Ziegeln, Spaltplatten, Dach-
ziegeln (Dachpfannen) u.dgl. in einem Tunnelofen ein-
gesetzten Ofenwagen aufgeheizt, jedoch ist eine
derartige Anlage fur den Ziegelbrand (egal ob Mauer-,
Pflaster- oder Dachziegel) ungeeignet und nimmt in der
Hohenrichtung einen groBen Bauraum ein.

Der Efindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine gat-
tungsgemaBe Anlage zu schaffen, die bei einfachem
und platzsparenden Aufbau - sowohl geringem Grund-
flachenbedarf als auch verhaltnismaBig geringer Héhe -
ein verbessertes Verhéltnis von Besatzgewicht/Produkt-
masse zu der Masse der Transportmittel, die zwangs-
laufig mit aufgeheizt werden missen, aufweist und
somit energiesparend arbeitet, wobei dieselbe sowohl
als Trockner als auch als Ofen ausgebildet sein kann
und bei einer Ofenausbildung eine hohe Temperatur-
wechselbestandigkeit haben soll und erwarmungsbe-
dingte Langenanderungen im Transportsystem sich
nicht nachteilig auswirken sollen.

GemaB der Erfindung wird dies durch eine Anlage
geman Patentanspruch 1 geldst. Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteransprichen.

Auf der Zeichnung sind 2 Ausflihrungsbeispiele der
Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

eine Draufsicht auf einen Sektor des
erfindungsgemaBen Fahrgestells der Trans-
porteinrichtung eines kreisférmigen Behand-
lungstunnels (Trockners und/oder Ofens,
insbesondere Ofens), bei dem zwei Fahrge-
stellringe (die auBerhalb des Behandlungs-
tunnels liegen) mittels Zugstreben (die
innerhalb des Behandlungstunnels angeord-
net sind) mechanisch gekoppelt sind, wobei
die Zugstreben an Standern/Stehern angrei-
fen,

Fig. 1

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen kreisringfér-

migen Behandlungstunnel, insbesondere
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Tunnelofen, mit einer Formlings-Transport-
einrichtung in der Art eines Wagenzuges,
bei dem das zu behandeinde Gut/Brenn-
gut aufnehmende Produkt-Trager von zwei
konzentrischen, beweglich miteinander ver-
bundenen Fahrgestellringen gehalten sind,
Fig. 3 eine vergroBterte Ausschnittsdarstellung
eines angetriebenen Fahrgestellringes,

einen lotrechten Schnitt durch den Behand-
lungstunnel mit Seitenansicht der Transport-
einrichtung, d.h. des auf einer Kreisbahn
umlaufenden Wagenzuges,

Fig. 4

Fig. 5 einen Ausschnitt (in Draufsicht) auf die
Transporteinrichtung gemans Fig. 1 bis 3, mit
einem angetriebenen und einem Uber Zug-
stangen mit diesen gekoppelten und somit

gezogenen Fahrgestellring sowie

eine Draufsicht auf den Antriebsbereich
einer abgeanderten Ausfihrung, bei welcher
zwei Fahrgestellringe des Wagenzuges
durch eine sogen. ,elekirische Welle" syn-
chronlaufend angetrieben sind.

Fig. 6

GemanB den Zeichnungen besitzt der Boden/Ofen-
boden 1 eines sich entlang eines Kreisringes erstrek-
kenden, von S&ulen 2 getragenen Behandlungstunnels
insbesondere zwei parallel zueinander verlaufende
Langsschlitze 3. Unterhalb der Langsschlitze 3 verlau-
fen durch Schienen 4 und 5 gebildete Rollbahnen. Die
Schienen 4 bilden einen auBeren geschlossenen Kreis,
die Schienen 5 einen dazu konzentrischen, ebenfalls
geschlossenen inneren Kreis.

Auf den Schienen 4 bzw. 5 sind Rollen 6 von Teilen
eines Fahrgestellringes 7 bzw. 8 abgestutzt, wobei die
Teile des Fahrgestellringes 7 mittels verschraubter
Flansche 9 zu einem auBeren Ringkdrper/Fahrgestell-
ring und die Teile des Fahrgestelles 8 mittels ver-
schraubter Flansche 10 zu einem inneren
Ringkérper/Fahrgestellring verbunden sind. Die Fahrge-
stelle 7 stutzen vertikale Stander bzw. Steher 11, die
Fahrgestelle 8 Steher 12 ab. Alle Steher 11, 12ragenim
Tunnelkérper durch die zugehérigen Langsschlitze 3 im
Boden 1 in den Behandlungsraum, insbesondere Ofen-
raum.

Zur Abdichtung ist unterhalb und beidseitig der
Langsschlitze 3 im Ofenboden 1 je eine umfanglich
geschlossene Dichtungsrinne 13 angeordnet, die mit
Flussigkeit (Wasser, OI), Zirkonsand od. dgl. gefiillt ist.
In die Dichtungsrinne 13 tauchen an den Stehern 11
bzw. 12 befestigte Dichtungsbleche 14 ein. Die Schlitze
3 sind Oberdies nach oben erweitert und darin sind an
den Stehern 11, 12 befestigte Kasten 15 gefiihrt, die mit
einer Spritzmasse 16 geftillt sind.

An den in den Tunnelraum ragenden Enden der
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Steher 11, 12 sind aus Profilen bestehende Gerl-
ste/Plateaus/Tragorgane 17 befestigt, die das zu bren-
nende oder zu trocknende Gut 18 tragen. Es wird ein
niedriger und gut vom HeiBgas durchstrémbarer Besatz
vorgesehen. Bei Mauerziegeln wird ein 1- bis 3-lagiger
Besatz und bei Dachziegeln wird ein 1- oder 2-lagiger
Bestz bevorzugt. Dachziegel-Formlinge kénnen auf-
recht stehend oder in Schraglage angeordnet sein.

Unterhalb der Tragorgane/Tragelemente 17 und
oberhalb des Bodens 1, also noch im Behandlungs-
raum, erstrecken sich von Stehern 11 zu Stehern 12
schrag verlaufende Zugstangen 19, die bei Antrieb des
durch die Fahrgestelle 7 gebildeten duBeren Fahrge-
stellringes den durch die Fahrgestelle 8 gebildeten
inneren Fahrgestellring mitnehmen. Bei einer Ofenaus-
fahrung bestehen diese aus feuerfestem Material mit
hoher Temperaturbestandigkeit.

Der aus Fig. 3 und 5 ersichtliche Antrieb des &uBe-
ren Fahrgestellringes erfolgt Uber eine endlose Kette
20, die in U-formigen Fuhrungen 21 der Steher 11
gehalten ist. Kettenrdder 22, die an Lagerbdcken 23
gelagert sind, halten die Kette 20 in den Fihrungen 21.
An den der Kette 20 gegentliber liegenden Saulen 2 sind
Fahrungsrollen 24 fir die Steher 11 gelagert.

Bei der erfindungsgeméfBen Anlage ist der Antrieb
der die Produkte aufnehmenden Transportwagen
auBerhalb des heiBen Ofenbereiches angeordnet und
besonders einfach ausgebildet. Es braucht dabei nur
ein Fahrgestellring angetrieben werden, der andere
Fahrgestellring wird durch die innerhalb des Ofens lie-
genden Zugstangen mitgezogen. Kommen diese Zug-
stangen in den Hochtemperaturbereich, wo sich die
Zugfestigkeit des Materials natiirlich verringert, so wer-
den sie zufolge ihrer Warmedehnung automatisch ent-
lastet und jene Zugstangen, die sich zu diesem
Zeitpunkt in der Aufheiz- bzw. Kiihlzone oder Gberhaupt
auBerhalb des Ofens befinden, Ubernehmen die Zug-
krafte.

Bei der aus Fig. 6 entnehmbaren abgeénderten
Ausfahrungsform entfallt die mechanische Kopplung
zwischen den beiden Fahrgestellringen 7 und 8. Es sind
zwei Elektromotoren 25, 26 vorhanden, die mittels
sogen. elekirischer Welle" 27 derart verbunden/syn-
chronisiert sind, daB eine gleiche Winkelgeschwindig-
keit an den beiden Fahrgestellringen 7, 8 eingehalten
wird (Uberwachung und Synchronisierung der Drehzah-
len beider mit Frequenzumrichter geregelten Dreh-
stromantriebe mittels Tachogenerator bzw.
Wegstreckenmessung).

Patentanspriiche

1. Anlage zur Warmebehandlung von grobkerami-
schen Produkten, wie Ziegel, Spaltplatten, Dach-
pfannen od. dgl., mit mindestens einem als
Trockner und/oder Ofen ausgeftihrten kreisringfér-
migen Behandlungstunnel, durch den die Produkte
auf kreisférmiger Bewegungsbahn verfahren wer-
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den, dadurch gekennzeichnet,

a) daB fur die Produki-Beférderung in dem
oder jedem Behandlungstunnel eine als wan-
dernder Kreisring ausgebildete Transporige-
stell-Anordnung vorhanden ist, die sich mit
besatztragenden Elementen (17) innerhalb des
Behandlungstunnels und mit einem auf kon-
zentrischen Kreisbahnen abrollenden Fahrge-
stell auBerhalb des Behandlungstunnels
erstreckt,

b) daB das Fahrgestell mindestens zwei kon-
zentrische Ringkérper (7, 8) aufweist, an
denen vertikale Stangen oder Steher (11, 12)
angeordnet sind, welche in einem abgedichte-
ten Durchgriff die horizontale Tunnelwandung
(1) durchdringen und beweglich mit den
Besatz-Tragelementen (17) verbunden sind,
sowie

c) dafB der Antrieb der Fahrgestell-Ringkérper
(7, 8) auBerhalb des Behandlungstunnels
angeordnet ist und die Synchronisierung der
Fahrbewegung der Fahrgestellringe (7, 8)
durch Verbindung derselben entweder mecha-
nisch, insbesondere durch im Tunnel schrag
verlaufende Zugstangen (19), von einem ange-
triebenen Ringkérper (7) zu einem gezogenen
Ringkérper (8) oder durch Antriebsverbindung
der einzelnen Fahrgestellringe/Ringkdrper (7,
8) durch eine elekirische Koppelung, d.h.
sogen. ,elekirische Welle" (27), erfolgt.

2. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Behandlungstunnel als Tunnel-
ofen ausgebildet ist, dessen isolierter Boden (1)
zwei abgedichtete kreisringférmige Langsschlitze
(3) aufweist, durch welche vertikale Steher (11, 12)
von zwei konzentrischen Fahrgestellringen (7, 8)
hindurchfassen.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafB der Fahrgestell-Antrieb unter-
halb des Tunnelbodens (1) angeordnet ist.

4. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB3 der duBere Fahrge-
stellring (7) angetrieben und der innere Fahrgestell-
ring (8) mittels Zugstangen (19) mit diesem
gekoppelt ist.

6. Anlage nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daf3 als Antrieb ein endlo-
ses Zugmittel (20), insbesondere eine Kette, vorge-
sehen ist, welche an den Stehern (11, 12) angreift.

6. Anlage nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf3 der Antrieb jeweils
an einer von zwei beiderseits der Steher-Bewe-
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gungsbahn angeordneten Saulen (2) angeordnet
ist und die andere Saule Fuihrungsrollen (24) flr die
Steher (11, 12) aufweist.

7. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 5
zeichnet, daB zwei konzentrische Fahrgestellringe
(7, 8) mit jeweils einem elekirischen Antrieb (25,
26) vorhanden sind, wobei mit Frequenzumrichter
geregelte Drehstrommotoren eingesetzt werden.

10
8. Anlage nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Uberwachung beider Elektromo-
toren-Drehzahlen zwecks Fahrgestellring-
Synchronisierung mittels Tachogenerator bzw.
Wegstreckenmessung erfolgt. 15

9. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB3 unterhalb und beid-
seitig der Langsschlitze (3) im Tunnelboden (1) je
eine umfénglich geschlossene Dichtungsrinne (13) 20
angeordnet ist, die mit Wasser und/oder Ol gefillt

ist und in die an den Stehern (11, 12) befestigte
Dichtungsbleche (14) eintauchen.
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Fig. 2
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Fig. 3

T 0® o N
L A N
\ / / /
R | iy A \ -\N
M- A
el
]
N L
s
|| N
N

Schnitt A-A



EP 0 869 324 A1

9 614

G *biy4

qaujuy



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 869 324 A1

a,) EUrOPAISNes  EyYROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 98 10 5577

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.C1.6)
A GB 2 161 252 A (IBS) 8.Januar 1986 F27B9/26
- F2789/16
A,P [WO 97 27440 A (BRYAN GROOM LD) 31.Juli
1997
A GB 2 175 984 A (HUTSCHENREUTHER)
10.Dezember 1986
A FR 1 007 229 A (J.VIODE) 9.Mai 1952
A,D |DE 39 31 301 A (RIEDHAMMER GMBH & CO)
28 .Mirz 1991
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)
F278
F27D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Prafer
DEN HAAG 26.Juni 1998 Coulomb, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund et et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

